
Krankenpflege 9 Senioren unterstützen 

☐ Fragen Sie nach den täglichen Routinen (Schlaf, Essen, Mobilität)
☐ Ermutigen Sie Patient:innen zu leichten Übungen
☐ Mobilitätsunterstützung anbieten
☐ Wortschatz: Körperpflege, tägliche Routinen, Körperfunktionen, Sturzprävention

 

Die Morgenroutine Stürze verhindern
Der Schlafrhythmus Gleichgewichtstraining
Das Frühstück Die Gehhilfe
Das Mittagessen Aufstehen helfen
Das Abendessen Leichte Übungen machen
Die Körperpflege Die Gelenke
Sich waschen Der Blutdruck
Sich anziehen Die Medikation
Die Mobilität Schmerzen beschreiben
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1.Übungen

1. Ordne die Elemente mit verwandter Bedeutung zu. 

a. die Morgenroutine 1. wann und wie man schläft

b. der Schlafrhythmus 2. sich sauber und gepflegt halten

c. die Körperpflege 3. was man morgens tut

d. Stürze verhindern 4. dafür sorgen, dass niemand fällt
a-3 b-1 c-2 d-4 e-?

2. Unterstützung im Seniorenheim (Audio in der App verfügbar) 
Fülle die Lücken aus: Körperpflege, Tagesablauf, Hilfestellung,
Gleichgewicht, Sturzprävention, wäscht, leichte, regelmäßig, Blasenkontrolle,
Patientin, Bewegung

Frau Keller ist Pflegefachkraft in einem Seniorenheim in Berlin. Heute besucht sie die 82-jährige
______________________ Frau Braun in ihrem Zimmer.

Am Morgen hilft Frau Keller zuerst bei der ______________________ . Frau Braun ______________________
Gesicht und Hände selbst, aber beim Duschen braucht sie Hilfe. Danach zieht Frau Keller ihr
frische Kleidung an und kontrolliert, ob die Patientin ihre ______________________ gut spürt.

Dann sprechen sie über den ______________________ . Frau Braun frühstückt oft spät und isst
manchmal zu wenig. Frau Keller empfiehlt, ______________________ zu essen und genug zu trinken.
So hat Frau Braun mehr Energie für den Tag.

Nach dem Frühstück üben sie die ______________________ . Frau Keller gibt ______________________
beim Aufstehen. Frau Braun benutzt eine Gehhilfe. Gemeinsam gehen sie langsam über den Flur
und trainieren das ______________________ . Das ist wichtig für die ______________________ .

Zum Schluss macht Frau Keller ______________________ Übungen im Sitzen mit ihr: Arme heben,
Füße strecken und beugen. Sie erklärt: Wenn Frau Braun sich jeden Tag ein bisschen bewegt,
schläft sie oft besser und bleibt länger mobil.

1. Warum ist es für Frau Braun wichtig, regelmäßig zu essen und genug zu trinken?
____________________________________________________________________________________________________
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3. Hören Sie sich das Audiofragment an und geben Sie an, ob die folgenden Aussagen wahr
oder falsch sind. 

Wahr Falsch

 

Die Pflegekraft fragt nach dem Aufstehen, Frühstück und Blutdruck. ☐ ☐
Frau Keller geht ohne Gehhilfe, weil sie sich sicher fühlt. ☐ ☐
Nach der Körperpflege machen sie Übungen, um die Beweglichkeit zu
verbessern und Stürze zu verhindern.

☐ ☐

4. Wählen Sie die richtige Lösung 

1. Wie ____________________ Sie in letzter Zeit, stehen Sie in der Nacht oft auf?
a.   schlafen  b.   schläft  c.   schlafen  d.   schläfst 

2. Bitte ____________________ Sie langsam auf, ich helfe Ihnen beim Aufstehen.
a.   steht  b.   gestanden  c.   stehst  d.   stehen 

3. Können Sie sich allein ____________________, oder soll ich Sie anleiten?
a.   hinsetze  b.   hingesetzt  c.   hinsetzen  d.   hinsetzt 

1. stehen 2. hinsetzen

Beispielantworten:
1. Guten Morgen, es war okay, ich bin nur oft aufgewacht, weil ich aufstehen und zur Toilette gehen musste. 2. Danke, mit
Unterstützung fühle ich mich sicherer, ich habe ein bisschen Angst zu stürzen. 3. Herr Schuster, wollen wir jetzt ein bisschen
gehen? Ein kurzer Spaziergang mit dem Rollator ist gutes, leichtes Training. 4. Ich gehe neben Ihnen und helfe Ihnen, wir
machen langsam und Sie sagen mir bitte sofort, wenn etwas schmerzt.

5. Rollenspiel: Vervollständige die Dialoge 

a. Morgendliche Pflege im Patientenzimmer 

Pflegekraft: Guten Morgen, Frau Becker, wie haben Sie heute Nacht geschlafen? Ist Ihr
Schlafrhythmus besser? 

Frau Becker, Patientin: 1._______________________________________________________________________________ 

Pflegekraft: Verstehe, ich helfe Ihnen gleich beim Aufstehen und bei der Körperpflege, und
dann frühstücken wir in Ruhe. 

Frau Becker, Patientin: 2._______________________________________________________________________________ 

 

b. Spaziergang mit Rollator zur Sturzprävention 

Pflegekraft: 3._______________________________________________________________________________ 

Herr Schuster, Patient: Ja, aber ich habe Angst zu stürzen, meine Gehstrecke ist im Moment sehr kurz. 

Pflegekraft: 4._______________________________________________________________________________ 

Herr Schuster, Patient: Gut, danke, mit Ihrer Unterstützung traue ich mich, und vielleicht kann ich dann
morgen schon ein paar Schritte mehr üben. 
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6. Beantworte die Fragen unter Verwendung des Vokabulars aus diesem Kapitel. 

Morgens helfe ich der Patientin beim … / Ich frage den Patienten: „Wann …?“ / Für die Mobilität ist es wichtig,
dass …

1. Stellen Sie sich vor, Sie betreuen eine 82-jährige Patientin zu Hause. Wie sieht ihre Morgenroutine
ungefähr aus? Nennen Sie bitte zwei Tätigkeiten.

__________________________________________________________________________________________________________

2. Ein Patient sagt: „Ich schlafe schlecht.“ Welche zwei kurzen Fragen stellen Sie, um mehr über seinen
Schlafrhythmus zu erfahren?

__________________________________________________________________________________________________________

3. Sie sehen, dass ein älterer Patient unsicher beim Aufstehen ist. Wie bieten Sie Hilfe an, damit er
sicher aufsteht und geht? Was sagen Sie konkret?

__________________________________________________________________________________________________________

4. Der Arzt empfiehlt einer Seniorin leichte Übungen. Welche zwei einfache Übungen schlagen Sie für
zu Hause vor und wie erklären Sie sie kurz?

__________________________________________________________________________________________________________
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7. E-Mail 

Betreff: Morgenroutine und Mobilität – Frau Keller

Liebe Frau / lieber Herr,

heute Morgen hatte ich ein kurzes Gespräch mit Frau Keller (Zimmer 213). Sie ist 82 Jahre alt und
braucht etwas Unterstützung beim Aufstehen, beim Waschen und beim Anziehen. Sie möchte
aber so viel wie möglich selbst machen.

Sie hat mir gesagt, dass ihr Schlafrhythmus im Moment schlecht ist. Sie wacht in der Nacht oft
auf und ist am Morgen sehr müde. Deshalb braucht sie morgens mehr Zeit für die Körperpflege
und fürs Frühstück. Sie isst langsam und hat manchmal wenig Appetit.

Wichtig ist auch die Mobilität: Bitte achten Sie darauf, dass Frau Keller langsam aufsteht und
kurz sitzt, bevor sie läuft. So können wir einen Sturz vermeiden. Erinnern Sie sie bitte auch an
kleine Übungen im Sitzen (z.B. Beine und Füße bewegen), damit sie besser ihr Gleichgewicht
halten kann.

Können Sie mir bitte morgen nach dem Frühdienst kurz per E-Mail schreiben,

wie die Morgenroutine von Frau Keller war (Schlaf, Waschen, Anziehen, Essen)
und ob sie Hilfe beim Laufen oder beim Aufstehen gebraucht hat?

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Mit freundlichen Grüßen
Sabine Müller
Stationsleitung

Schreibe eine passende Antwort:  vielen Dank für Ihre E-Mail. Gern informiere ich Sie über … / heute
Morgen war Frau Keller … / morgen möchte ich … verbessern / anders machen. 
_________________________________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________________________________
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